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Nachfolger des Admirals Behncke der neue Chef
der Marineleitung

Die Rentenbank beſchloß zur Entlaſtung der
notleidenden Landwirtſchaft ihre langfriſtigen
Kredite durch Herabſetzung des Zinsſatzes auf
Reichsbankdiskont 10 Prozent zu verbilligen
Die Verbilligungsaktion der Reichsregierung ſoll
durch dieſe Maßnahme unterſtützt werden

Reichspräſident Ebert hat den Schriftleiter
der Mitteldeutſchen Preſſe in Staßfurt Erwin
Rothardt wegen u verklagt weil dieſer
ihm Landesverrat beim Munitionsarbeiterſtreik
1918 vorgeworfen hat Die Verhandlung findet
am 17 Oktober ſtatt

Aus Anlaß der Einweihung eines Denkmals
für den gefallenen ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten Dr Ludwig Frank wird in Mannheim am
27 und 28 September ein republikaniſcher Tag
für Südweſtdeutſchland abgehalten

3

Das Schwurgericht Münſter verurteilte den
22jährigen Schriftſetzer Heinz Kückelhaus und
den gleichaltrigen Dekorationsmaler Karl Schrei
ber beide aus Eſſen wegen des ſeinerzeit auf die
ſozialdemokratiſche Volksſtimme verübten At
tentates zu je 5 Jahren Zuchthaus Bekanntlich
hatten die beiden Angeklagten in der Nacht vom
23 zum 24 Juni 1921 die Druckerei der Zeitung
Volksſtimme mittels Pikrin in die Luft ge

ſprengt
3

Am 12 Oktober wird in Köln die offizielle
Feier des 25jährigen Beſtehens der chriſtlichen Ge
werkſchaften beginnen Miniſterpräſident a D
Stegerwald wird die Feſtrede halten

e

Der kommandierende General in Düſſeldorf
hat heute eine Verordnung erlaſſen wonach die
Zollinie an der öſtlichen Grenze des unbeſetzten
Gebietes aufgehoben wird und mit dem gleichen
Datum und mit derſelben Zeit die Geſetzgebung
und die Tarife wie ſie im unbeſetzten Deutſchland
angewendet werden für die beſetzten Gebiete in
pagſt treten und auch für den Außenhandel gültig
ind

C

Die franzöſiſchen Beſatzungstruppen ſind aus
Neviges und Gruiten abgerückt Zollbeamte und
Gendarmerie haben Langenberg verlaſſen die
militäriſche Räumung von Langenberg iſt auf un
beſtimmte Zeit verſchoben

Zu Ehren der belgiſchen Delegation die ſich
augenblicklich zum Abſchluß von Handelsvertrags
verhandlungen in Berlin aufhält gab ver Reichs
außenminiſter Dr Streſemann geſtern abend ein
Eſſen Dr Streſemann begrüßte die belgiſche
Delegation mit dem Wunſche daß ihre Arbeiten
zu einem gedeihlichen Erfolge führen möchten

Von der Reyarationskommiſſion wurden zu
Mitgliedern des Verwaltungsrates der Bank für
die deutſchen Jnduſtrieobligationen ernannt der
Franzoſe de Peyſtere und der Belgier Frerichs
die beide bisher dem Finanzdienſt der Repara
tionskommiſſion angehörten und der Engländer
Dudly Ward Der Belgier Denys der bisher im
Generalſekretariat der Repko war wurde zum
Generalſekretär beim Agenten für die Repara
tionszahlungen Owen Young ernannt

Der italieniſche Miniſter Salandra beſuchte die
Schulen im ehemals öſterreichiſchen Südtirol
Einer Kommiſſion die darum bat daß die deutſche
Sprache wenigſtens in den drei erſten Klaſſen
bleiben ſollte antwortete er kategoriſch daß die

halleſche Ueueſte Nachrichten o handelsblatt für Mitteldeutſchland
unſers Boten Rusgabeſtellen ohne Deingerlohn 40 GSoldmark durch die
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Jnm tiefſten Weltfrieden

Halle Donnerstag den 18 September 1924

e

SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wochentag nahmlttags der monatliche Bezugeprets durch
pen 45 Golömarf

Amerika

Während Europa ſich in Genf über die Ab
rüſtung ſtreitet iſt in den Vereinigten Staaten
ein großer Rüſtungsſtreit ausgebrochen Coolidge
hat den Staatsſekretär des Marineamts Wilbur
ganz plötzlich von einer Jnſpektionsreiſe nach
Waſhington berufen Wilbur hotte unmittelbar
vorher in San Franzisko erklärt

Diplomaten die Sprache ſtählerner Zungen tre
ten muß wo nicht mit Argumenten ſondern mit
Geſchützen Politik zu machen iſt

Jm einzelnen führte er in ſeiner Rede aus
Amerika müſſe ſtets bereit ſein ſeine nationale
Sicherheit zu verteidigen

Coolidge hat mit Wilbur eingehende Beſpre
chungen über die künftige Ausgeſtaltung der Flotte
und der Luftwaffe gehabt wobei er den Stand
punkt vertrat die Zukunft gehöre der Luftwaffe
weshalb es richtiger ſei an den Ausgaben für
Schlachtſchiffe uſw zu ſparen und dafür Luft
ſchiffe und Flugzeuge zu bauen Die Oeffentlichkeit
in Amerika beſchäftigt ſich eingehend und mit
glühendem Patriotismus mit der Frage

Oſtaſien
Die Ereigniſſe in China verfolgt man in Ame

rika mit größter Aufmerkſamkeit Es heißt aus
Waſhington daß Amerika nur darauf warte um
den in China kämpfenden Parteien ſeine Vermitt
lung anzubieten Da die in China kämpfenden
Truppen reine Söldnertruppen ſind iſt anzuneh
men daß Amerika mit ſeinem Golde einen ent
ſcheidenden Einfluß ausüben kann und daß es die
Gelegenheit benützen wird ſich einen dauernden
großen Einfluß auf China zu ſichern Dazu fft
aber Verſtändigung mit der militäriſchen Groß
macht des Oſtens Japan notwendig da Amerika
ſeine Stellung in China der räumlichen Entfernt
heit wegen gegen Japan nicht verteidigen könnte
Das amerikaniſch chineſiſche Problem iſt alſo zu
gleich ein amerikaniſch japaniſches und wegen der
in regem Fluß befindlichen Verhandlungen Ja
pans mit Rußland ein amerikaniſch ruſſiſches
Problem Die Anleihe die Amerika an Japan
vor kurzem gewährt hat und die konſequente Ab
lehnung der Anerkennung der Sowäjetregierung
zeigen den Weg den Amerika gehen will Verſtän
digung mit Japan gegen Rußland Dieſe Politik
wird nnicht nur den Tagesfragen gerecht ſondern
greift weit in die Zukunft hinein in der ein Block
Japan China Rußland und event Kontinental
Euxopa der von Amerika unverkennbar erſtrebten
Weltherrſchaft ſehr gefährlich werden könnte

Rußlanö
Ueber die innerruſſiſchen Verhältniſſe liegen

die widerſtreitendſten Nachrichten vor Die offizi
ellen Auslandsnachrichten der Sowjetregierung
ſtellen die Aufſtände als relativ harmlos hin
Jmmerhin wird zugegeben daß im Süden ſtarke
Kämpfe ſtattfinden was auch dadurch beſtätigt
wird daß jetzt der bekannte ruſſiſche Reitergeneral
Budjenny die Führung der roten Kaukaſusarmee
übernommen hat Andrerſeits ergibt ſich aus den
Artikeln und Berichten des offiziellen Sowjet
organs der Prawda daß man in Rußland ſelbſt
im Jnlande die Lage keineswegs roſig zu malen
wagt Die Prawda warnt nach wie vor vor dem
bevorſtehenden Zuſammenbruch der Sowijetregie
rung Aus Warſchau wird gemeldet die aufſtän
diſche Bevölkerung habe unter den Sowjetbeamten
und roten Soldaten ein furchtbares Blutbad in
Batum angerichtet die Sowjetheere ſeien in volle
Flucht und die nach Moskau führenden Bahn
verbindungen ſeien zerſtört Die ruſſiſche Regie
7 hat den Jahrgang 1923 zu den Waffen ge

rufen
Türkei und Frabien

Daß Kemal Paſcha alle Vorbereitungen ge
troffen hat um event zugunſten der Aufſtändiſcheneinzugreifen ſcheint ſich zu beſtätigen Tatſächlich

bietet ſich für das zu politiſchem Ehrgeiz erwachte
türkiſche Volk möglicherweiſe eine Gelegenheit
ein großes mohammedaniſches Reich durch An
gliederung von Teilen Südoſtrußlands zu errich
ten und damit die jahrhunderte alte ruſſiſche Ge

h J

W Sprache die Unterrichtsſprache ſein
müſſe

Die zwölfgliedrige Unterkommiſſion in der
r in Genf hielt Mittwoch eine

Aißtaa ab neſch der Vorſitzende der Kom
miſſion empfing die Vertreter der Preſſe umihnen in vorſichtigen und allgemeinen Wendun
gen von dem Stand der Verhandlungen Mittei
lung zu machen Jm großen und ganzen wäre eine
Einigung erzielt

der in Lauſanne freigeſprochene Mörder des ruſ
ſiſchen Bevollmächtigten Worowski Conradi ver

Es gibt Zeiten wo anſtelle der Sprache der

Jn Genf wurde in einem mondänen Tanzlokal

e
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fahr endgültig auch von Konſtantinopel abzu
halten Bei der antiruſſiſchen Haltung Amerikas
könnten ſie vermutlich mit ſtarker Unterſtützung
Amerikas rechnen wenn ſie ihrerſeits Petroleum
konzeſſionen machten Dieſer neue Staat würde im
Beſitz der Petroleumvorkommen des Kaukaſus
Meſopotamiens und event auch Perſiens das
Weltreich des Petroleums ſein und dieſes Reich
zu ſchaffen und unter ſeinem Einfluß zu haben
wäre für Amerika wirklich ein lohnendes Ziel

Jnzwiſchen ſind die Türken im Moſſulgebiet
in blutigen Konflikt mit den Engländern gekom
men die mit Bombenflugzeugen gegen ſie vor
gehen Die Türken haben in einer Dentkſchrift
an den Völkerbund das Verlangen geſtellt Moſ
ſul von der engliſchen Herrſchaft zu befreien und
machen ihren Beitritt zum Völkerbund davon ab
hängig

Die Unruhen des arabiſchen Stammes der Wa
habiten die auf Eroberung Mekkas abzielen
dauern fort Es heißt daß auch dort engliſche
Truppen zugunſten der Hedſchas Araber einge
griffen und ein Flugzeug verloren hätten

Von dem italieniſch ägyptiſchen Konflikt über
das Grenzgebiet von Tripolis verlautet daß die
Jtaliener eine ungewöhnliche militäriſche Tätig
keit entfalten die offenbar auf gewaltſame Be
ſetzung des ſtreitigen Grenzgebietes abzielen

Spanien Marokko
Die Spanier behaupten ihre Lage habe ſich

gebeſſert Andrerſeits beklagen ſie ſich bitter dar
über daß eine engliſche Firma den Aufſtändiſchen
gegen Einräumung einer Minenkonzeſſion erheb
liche Summen zur Fortführung des Kampfes ge
zahlt habe Der engliſche Standard Evening
fragt ob die engliſche Regierung von dieſem Ge
ſchaft unterrichtet ſet das etSas herdächtig iſt
weil die Marokkaner einſtweilen keine Konzeſſio
nen vergeben können und eine Privatfirma auf ſo
unſichere Konzeſſionen hin ſchwerlich ohne Rücken
deckung Geld geben wird Stammt das Geld etwa
letzten Endes von der engliſchen Regierung Jn
tereſſe genug an Marokko hätte ſie dazu

Jn Spanien ſelbſt ſteht der Rücktritt des Dik
tators Primo de Riwera und Wiedereinſetzung des
Parlaments unter Präſidentſchaft des alten Ge
nerals Weyler bevor der in Spanien ſeit dem
Cubakrieg als Nationalheld verehrt wird

Europäiſche Brandöherde

Jtalien iſt ſehr beunruhigt über die Verſtär
kung der engliſchen Mittelmeerflotte man ſieht
darin eine Bedrohung der italieniſchen Anſprüche
Die Schweiz wieder iſt ſehr beunruhigt über ge
wiſſe Aeußerungen Muſſolinis über den italie
niſch ſprechenden Teil der Schweiz Muſſolini hat
ſchleunigſt ableugnen müſſen daß er an irgend
welche Jrredenta anſprüche denke Jm Jnneren
ſcheint vorläufig eine Entſpannung zwiſchen den
Faſziſten und der Oppoſition eingetreten zu ſein

Jn Bulgarien ſieht es ganz nach Bürgerkrieg
aus zu dem die Ermordung einer Anzahl von
Kommuniſten den Anlaß gegeben hat Trotz Ver
hängung des vexſchärften Belagerungszuſtandes
finden ſtändig örtliche Kämpfe zwiſchen der Rechts
und Linkspartei ſtatt Dabei ſpielt auch die Frage
der Autonomie Macedoniens eine große Rolle

Jm Lande Kärnten herrſcht große Erregung
über den Plan des Völkerbundes das ganze Land
einfach abzubauen und zwiſchen Steiermark und
Tirol aufzuteilen um Erſparniſſe in der Ver
waltung zu erzielen Mit dem Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker iſt das nicht gut zu vereinen
Aber was ſchert das den Völkerbund Ob nach
dem gleichen Grundgedanken auch künftig bei uns
die Länder abgebaut und aufgeteilt werden wenn
wir wie mit Sicherheit vorauszuſehen die 2,5
Milliarden nicht aufbringen

u

Unmittelbar vor Redaktionsſchluß trifft die
Nachricht ein daß Japan an Rußland ein Ulti
matum wegen der Petroleumvorkommen auf der
Jnſel Sachalin gerichtet habe und daß der Ab

bruch der diplomatiſchen Beziehungen bevor
ſtehe Das würde den Uebergang Japans
ins amerikaniſche Lager bedeuten und wie oben
ausgeführt von entſcheidender Bedeutung für
die künftige Weltlage ſein

a

O

alt weil er Tänzerinnen mit einem geladenen
evolver bedrohte
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Nach Meldungen aus Konſtantinopel wurden
in den letzten Tagen im Bezirk von Erzerum
Erdſtöße verſpürt die noch immer andauern Nach
den letzten Meldungen haben 114 Perſonen das
Leben eingebüßt 22 Dörfer ſind zerſtört

Beim Verlaſſen des Theaters in Neuyork
wurde der italieniſche Weltrundflieger Leutnant
Locatelli von herumlungerndem italieniſchen
Pöbel angefallen und durch Dolchſtöße ſchwer ver
wundet

Der Prinz iſt dal
Von unſerem New Vorker Berichterſtatter

New York im September
Der Prinz iſt da Das beſonders von dem

weiblichen Teil der Bevölkerung mit fieberhafter
Spannung erwartete Ereignis hat ſich endlich
vollzogen der engliſche Thronfolger iſt mit dem
Rieſendampfer Berengaria dem früheren
Jmperator der Hapag in New Vork eingetroffen
und es herrſcht eitel Wonne im Lande Die
hieſigen Zeitungen ſtellen mit ſichtlicher Ge
nugtuung feſt daß Seine Königliche Hoheit auf
dem Dampfer die Räumlichkeiten bewohnt
haben die urſprünglich ausſchließlich von dem
Deutſchen Kaiſer hätten benutzt werden ſollen
Das iſt natürlich purer Unſinn aber es macht
den Amerikanern nun einmal Vergnügen ſo
etwas zu glauben

Alſo der Prinz iſt da Zwar nur inkognito
und auf der Durchreiſe nach Kanada aber wenn
man nach den ſpaltenlangen Berichten der ame
rikaniſchen Preſſe urteilen darf ſo bildet der
Beſuch des jungen Herrn eine Begebenheit von
geradezu welthiſtoriſcher Bedeutung Seit
Wochen ſchon waren die New Vorker Blätter be
müht ihre Leſer auf die Größe dieſes Augen
blicks vorzubereiten indem ſie ſich tagtäglich
von ihren europäiſchen Korreſpondenten ſpalten
lange Berichte über das Tun und Treiben des
Prinzen in Paris und Deauville kabeln ließen
Dies geſchah offenbar in dem Beſtreben das
amerikaniſche Publikum beizeiten an den Glanz
zu gewöhnen der nach einer unter den amerika
niſchen Backfiſchen weitverbreiteten Anſicht von
der ſtrahlenden Perſönlichkeit des britiſchen
Thronerben ausgeht

Sobald bekannt geworden war daß der
Prinz von Wales nach Amerika kommen werde

ch die amerikaniſchen Korreſo hen diean ſeine Ferſen geheftet Wie ſich der n die

wann er morgens aufſtanddie Zeit vertrieb mit wem er leutſelige
welche Krawatte er trug gWare wechſelte das alles bekam man Tag für

Tag von der Morgenzeitung brühwarm auf
getiſcht Mit beſonderem Eifer wurde der weib
liche Verkehr Seiner Hoheit überwacht Wenn
er des Abends im Kaſino von Deauville eine
junge Dame zum Tanz engagierte ſo mußte man
genau wiſſen wer die alſo Beglückte war was
für ein Kleid ſie getragen und worüber ſie ſich
mit ihrem Partner unterhalten hatte Und
wenn die betreffende junge Dame gar eine
Amerikanerin war dann wurde das mit ganz
beſonderem Stolz kommentiert Das Jntereſſe
das man hier dem engliſchen Prinzen entgegen
bringt wird ja in der Hauptſache durch den
Umſtand bedingt daß der junge Herr ſozuſagen
noch zu haben iſt Jm geheimen gibt man ſich
immer noch der Hoffnung hin daß der feſche
Königsſohn doch noch eines Tages die Feſſeln
der Standesvorurteile von ſich abwerfen und
einer freigeborenen Tochter Columbias die
Hand zum Bunde fürs Leben reichen werde Bei
dem bloßen Gedanken ſchon ſchlagen hundert
tauſend amerikaniſche Mädchenherzen höher

Die Berengaria auf der der hohe Beſuch
den Atlantiſchen Ozean kreuzte war natürlich
vollſtändig ausverkauft Zahlreiche Mitglieder
der Dollar Ariſtokratie die ſich gerade auf einer
Reiſe in Europa befanden hatten ſchleunigſt
Rückpaſſage auf dem Prinzendampfer belegt
Auch an heiratsfähigen Töchtern war kein
Mangel denn man konnte ja nie wiſſen Die
roßen New VYorker Zeitungen hatten ihre Bekichterſtatter an Bord die für die Morgen und

Abendausgaben täglich drahtlos berichteten wie
die junge Hoheit ihre Zeit verbrachte Bis zu
welchen Höhen des Byzantinismus ſich dieſe Be
richterſtattung verſtieg das lehrt zum Beiſpiel
eine Meldung der New Vorker Times in der es
hieß daß der Prinz eine halbe Stunde auf der
Kommandobrücke im Geſpräch mit dem Kapitän
verbracht ſich ſodann an einigen ſportlichen
Spielen wie Seilziehen und Sacklaufen beteiligt
und abends getanz habe und daß er nach dieſem
ſchweren Tagewerk das wörtlich neunvon zehn dreißigiährigen Männern nicht ohne
Ermattung hätten bewältigen können völlig
friſch und munter geweſen ſei Leider ent
täuſchte der königliche Paſſagier inſofern als er
ſich im großen und ganzen zu ſeiner eigenen Ge
ſellſchaft hielt Während der ganzen Reiſe tanzte
er nur ein einziges Mal mit einer Amerikanerin
einer Miß Green aus St Louis die denn auch
von den Revportern ausgiebig photographiert und
ausgefragt wurde und der erſtaunlichen Meinung
Ausdruck e daß der Prinz ein ſehr netter

er Mann ſeiunrn wird das der jungen Dame ohne
weiteres zugeben können um ſo mebr als der
fürſtliche Be auch mit einem ausgeſprochenen Sinn für Humor begabt zu ſein

ſcheint Dafür zeugt die bei ſeiner Landung
ausgegebene offizielle Mitteilung daß er ledig
lich als Privatmann nach Amerika gekommen ſei
um ſich hier ein paar Tage lang von den Mühb

ſeligkeiten ſeines Amtes auszuruhen



Da ſämtliche New Vorker Abendblätter das
große Ereignis auf der erſten Seite in größter
Ausführlichkeit wiedergeben ſo muß man an
ehmen daß für ſo etwas hierzulande ein aus
geſprochenes Bedürfnis vorliegt

Jm Grunde kann es alſo mit dem vielgerühm
ten amerikaniſchen Männerſtolz vor Fürſten
thronen nicht ſo weit her ſein Tatſächlich
empfindet kein Volk eine ſolche Ehrfurcht vor
den Mächtigen dieſer Erde wie das amerikaniſche

Dazu kommt daß gerade die Angloameri
kaner von ihren engliſchen und ſchottiſchen Vor
fahren den Reſpekt vor den höheren Geburts
ſtänden geerbt haben der dem Briten mehr als
dem Deutſchen im Blute ſteckt

Die New Vorker Geldleute
höheren Lebenszweck als es dem europäiſchen
Adel nach Möglichkeit gleichzutun Dieſer Trieb
äußert ſich ſchon in dem Beſtreben ſich möglichſt
klangvolle Namen beizulegen Da die ameri
taniſche Verfaſſung nun einmal Adelsprädikate
verpönt ſo hilft man ſich indem man den
Familiennamen durch kleine orthographiſche
Aenderungen ſtiliſiert und dem väterlichen
Namen noch den mütterlichen und großmütter
lichen vorausſetzt So kann etwa aus einem
ſimplen Mr Smith der hier die gleiche Rolle
ſpielt wie die Müllers und Schulzes in Deutſch
land ein Algernon Jean Louis Henry Brown
de Lancey Smythe werden was ſich auf der Be
ſuchskarte ſehr vornehm ausnimmt und von
einem Herzogstitel kaum zu unterſcheiden iſt

4

Jn Deutſchland behauptet man daß England
und Amerika die Muſterländer der Demokratie
ſeien Nach vorſtehendem Muſter zu ſchließen iſt
entweder dieſe Behauptung Schwindel oder
die Demokratie

Deutſcher Kolonialkongreß
Die erſte Tagung nach dem Kriege

Mittwoch wurde in dem Auditorium Maxi
mum der Berliner Univerſität der erſte deutſche
Kolonialkongreß nach dem Kriege unter dem
Ehrenpräſidium des früheren Gouverneurs von
Togo des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklen
burg eröffnet Veranſtalter der Tagung ſind alle
in Deutſchland beſtehenden kolonialen Vereine
und Geſellſchaften verſchiedene Handelskammern
wiſſenſchaftliche Jnſtitute und große Handels
Untkernehmungen die nach dem Auslande insbe
ſondere den früheren deutſchen Kolonien Be
ziehungen hatten ſowie die meiſten großen Schiff
fahrtslinien Unter den überaus zahlreich Er
ſchienenen waren alle führenden Perſönlichkeiten
der früheren deutſchen Kolonialverwaltung zu
ſehen en waren ferner Vertreter der
Reichs und Staatsregierung und der Behörden
ſowie der Stadt Berlin Nachdem der Kongreß
durch den Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg
eröffnet war begrüßte der Rektor der Univerſität
Prof Dr Roethe in einer tiefgründigen zün
denden Anſprache die Verſammlung Nach ihm
ergriff der r des Kongreſſes Exz Dr
Sei tz das Wort und ſetzte die Gründe ausein
ander die zur Einberufung des Kolonialkongreſſes
geführt haben

x Deutſchland könne ſeine nationale Selbſt
rieit ur wieder erlangen wenn es Kon Ueberall anf der Welt habe eine

aruign erung auf die Dauerdas r en reiner J rieſtaaten unmög
lich mache und eine Umſtellung der Volkswirt
ſchaft bedinge Dieſe Umſtellung ſei in Deutſch

land nur möglich wenn es ſich in irgendeiner
Form wieder kolonial betätigen könne

Die koloniale Frage habe auch eine ideelle
Seite denn kein Volk könne beſtehen wenn es
nicht an der Entwicklung der n Welt teil
nehme Alsdann wurde in die Verhandlungen
eingetreten Als erſter Redner ſprach Exz
Schnee über Mandatspolitik Nach ihm be
richteten Miſſionsdirektor Knak über die Lage
der evangeliſchen Pater Skolaſter über die
der katholiſchen Miſſion und der frühere Medizi
nalreferent der Medizinalverwaltung Prof Dr
Steudel über die ärztliche Verſorgung derdeutſchen Kolonien jetzt und vor dem eege

kennen keinen

T

Am Nachmittag fanden die Sitzungen der ver
ſchiedenen Abteilungen ſtatt nämlich für kolo

Die Generaloffenſive
der Kommuniſten in

Die letzten Nachrichten aus Sowjetrußland her die Parole
ebiete dieſes unermeßlichen

eiches beginnen an dem Sklavenjoch zu rütteln
das ihnen Lebens und Entwicklungsmöglichkeit
unterbunden ſie in Not und Elend eng Aus

e en daß weite

maßes hineingebracht hat Die Sowjetregierung
die alles andere als eine Regierung der Arbeiter
und Bauern iſt deren Kunſt nur darin beſtanden
et ohne Rückſicht auf das Wohlergehen des
olkes einige auserwählte Machthaber reich zu

machen im übrigen einen Strom von Blut über
Rußland zu ergießen ſcheint die Gewalt über

re bisherigen Anhänger und über die breite
aſſe der brutal Unterjochten zu verlieren

regimenterweiſe gehen die roten Truppen zu den
Aufſtändiſchen über

ſt es ein Wunder wenn der Bolſchewismus
in ſolchem Stadium der Gefahr für ſeine Macht
tellung eine Entlaſtung außerhalb der ruſſiſchen
renzen ſich zu ſchaffen verſucht Und wer iſtfür ſolche ntlaſtungsoffenſive geeigneter als

der deutſche Kommunismus dem im hündiſchen
Gehorſam Moskau gegenüber der Blick für die
Lebensnotwendigkeiten des eigenen Volkes voll
ſtändig verlorengegangen iſt Es iſt bekannt
daß er den Befehl von Moskau erhalten hat bis
um Oktober d J die kommuniſtiſchen Hundert
chaften ſo durchzuorganiſieren daß ſie zu dem

genannten gern als leiſtungsfähige Kampf
truppe zur Verwendung ſtehen und ferner in den
Betrieben die Bildung der kommuniſtiſchen Zellen
ſo zu betreiben de ſie wenn der Ruf erſchallt
durch Terror und Sabotage die Produktion ſtill
zulegen imſtande ſind Selbſt oberflächliche Leſer
des 5 en Klaſſenkampfes müſſen zugeſtehen
daß das hieſige kommuniſtiſche Organ ſich redlich
bemüht hat den gegebenen Befehlen folgſamer
Diener zu ſein Die Gewiſſenloſigkeit ſeiner
politiſchen Hetze hat wie wir wiſſen auch Dumme
genug eingefangen die dem Wahnſinnsglauben
huldigen daß nach ruſſiſchem Blutmuſter dem
deutſchen Volke glücklichere und beſſere Zeiten
beſchieden werden könnten

Der vollkommenen Ausdehnung der Macht
ſtehen aber offenbar die Gewerkſchaften als Boll
werk noch im Wege Jhnen gegenüber galt bis

den Gewerkſchaften
außerhalb der Gewerkſchaften

bleiben und wo es möglich in kommuniſtien Verbänden ſich zu organiſieren Auf der
eichsgewerkſchaftskonferenz der kommuniſtiſchen

Partei vom 17 Auguſt 1924 iſt beſchloſſen wor
den dieſe Taktik grundlegend zu ändern und
es heißt jetzt daß die Kommuniſten in möglichſt
großem UÜmfang den Gewerkſchaften beizutreten
und ir ihnen nach Kräften kommuniſtiſche Pro
paganda zu treiben haben

Wir ſind in der glücklichen Lage Einſicht indieſe Richtlinien erhaiten zu haben und aus

ihnen die Leitlinie mitzuteilen Danach wuß
jeder Kommuniſt Mitglied einer Gewerkſchaft
r und in ihr ſeine revolutionäre Aufgabe er
üllen Die Ortsgruppenleitungen müſſen inkürzeſter Friſt alle erteimitgferer auf ihre

Gewerkſchaftszugehörigkeit kontrollieren er
bis Mitte Oktober ſeinen Beitritt nicht erklärt
hat iſt der Bezirksleitung zu melden die weitere
Maßnahmen gegen dieſe Mitglieder beſchließt
Jſt das Freiheit meine Herren der kommuniſtiſchen d Neue Kampffondsmarken

ſollen zur Finanzierung der Gewerkſchaftsarbeit
dienen Jn den Verſammlungen der Gewerk
ſchaften müſſen die Kommuniſten und oppoſitio
nelle Arbeiter einen geſchloſſenen Block bilden

Jm Mittelpunkt der Gewerkſchaftsarbeit muß
Beſeitigung der reformiſtiſchen Führer der Kampf
gegen das Reparationsabkommen M das
Sachverſtändigengutachten um den Achtſtunden
tag bzw die 44 Stundenwoche um höhere Löhne
gegen Betriebsſtillegungen und gegen die Er
werbsloſigkeit ſtehen

Man darf annehmen daß verſucht werden
wird dieſe Richtlinien mit allem Nachdruck in
die Wirklichkeit zu überführen oder wenigſtens
an ihrer Hand eine Radikaliſierung der Gewerk
ſchaften zu erreichen um ſie einſetzen zu können
wenn Rußland ruft

Die deutſche Wirtſchaft hat alſo in der nächſten
Zeit mit ſozialen Unruhen zu rechnen Um den
Grund dafür ſchon heute kennenzulernen haben
wir es für unſere Pflicht gehalten obige authen
tiſchen Richtlinien bekanntzugeben

A Ah
niale Politik koloniale Wirtſchaft Tropenmedizin
und Hygiene Miſſionen Schulen und kulturelle
Fragen überſeeiſche Siedlung und Wanderung

eographie Ethnographie und Naturkunde Jn
allen Abteilungen die unter Leitung bekannter
kolonialer Perſönlichkeiten ſtanden wurden be
deutſame Vorträge wiſſenſchaftlicher und politi
ſcher Art von erfahrenen Fachleuten gehalten An
dieſe Vorträge ſchloſſen ſich Beſichtigungen des
botaniſchen geologiſchen und zoologiſchen Muſe
ums ſowie der geologiſchen Landesanſtalt

Unwürdig einer Beamtenſtellung
Zum Abbau Leinerts

Die Fraktion Ordnungsblock und die Deutſch
Hannoverſche Fräktivn der hannoverſchen Stadt
verordnetenverſammlung erſuchen den Magiſtrat
der Stadt Hannover ſpäteſtens im Laufe der
Woche eine gemeinſchaftliche öffentliche Sitzung
einzuberufen mit der Tagesordnung

1 Die ſtädtiſchen Kollegien beſchließen den
Oberbürgermeiſter Leinert wegen ſeiner wider
beſſeres Wiſſen erfolgten Selbſtbezichti
gung der Täuſchung des Magiſtrats
und der Bürgervorſteher als unwürdig
der Stellung eines Beamten zu erklären 2
Den Herrn Regierungspräſidenten zu erſuchen
gegen Herrn Leinert das Diſzipli
narverfahren mit dem Ziel der Amts
enthebung einzuleiten unter ſofortiger Suspen
dierung vom Amte 3 Herrn Leinert aufzu
fordern ſich ſofort ſeiner amtlichen Tätigkeit
insbeſondere auch der Teilnahme am Deutſchen
Städtetag zu enthalten

Ferner liegt folgender Antrag der Kommu
niſten vor Die ſtädtiſchen Kollegien beſchließen

erſtens Herr Oberbürgermeiſter Leinert iſt ſofort
ſeines Amtes enthoben zweitens in Anbetracht
deſſen daß Herr Leinert noch fähig iſt ſeinem er
lernten Berufe nachzugehen und mit Rückſicht auf
ſein ſonſtiges Einkommen wird von ſeiner Pen
ſionierung Abſtand genommen

Lanöfriedensbruch des Reichsbanners
Der Bürgerbund in Lüneburg erläßt einen

Aufruf der die Bürgerſchaft auffordert Mate
rial zu Protokoll zu geben über die Aus
ſchreitungen die vom Reichsbanner Schwarz
Rot Gold bei ſeiner Fahnenweihe am Sonntag
verüht worden ſind Nach den bisherigen Feſt
ſiellungen drangen die Anhänger des Reichs
banners in das Haus der Lüneburger frei
willigen Feuerwehr ein das aus Anlaß der
ſechzigjährigen Jubelfeier mit Laub und alten
Fahnen geſchmückt war Die Fahnen wurden
heruntergeriſſen und zerriſſen im Triumphzug
durch die Stadt getragen Auch in andere
Häuſer drangen die Exzedenten ein richteten
Zerſtörungen an und mißhandelten mehrere
Bürger Die aus Harburg zum Schutz herbei
gerufene Schupo forderte zur Räumung der
Straße auf wurde aber von den Angehörigen
des Reichsbanners Schwarz Rot Gold mit
Meſſern und Gummiknüppeln bedroht Es kam
zu Zuſammenſtößen bei denen ein Beamter ſo
mißhandelt wurde daß er beſinnungslos ins
Rathaus geſchafft werden mußte Mehrere
Mitglieder des Reichsbanners wurden feſt
genommen

CLanöpropaganoa
Kommuniſtenpropaganda auf dem Lande
Wie uns berichtet wird hat die Kommu

niſtiſche Partei Deutſchlands zur Vorbereitung
der von ihr beabſichtigten Herbſtaktionen eine
ſyſtematiſche Propaganda beſonders in
preußiſchen Agrarbezirken auf ihr Programm
geſetzt um die für das Gelingen der Aktion
erforderliche Erregung unter den Landarbeitern
und in den kleinen Landſtädtchen durch die
dortigen Genoſſen anzureizen Es ſollen hie
durch auch die rechtsradikalen Organiſationen

erausgelockt und erkannt werdenIm Zuſammenhang mit dieſen Plänen hat
die Zentrale der Berlin Brandenburg
Referenten nach Mecklenburg und Pommern zur
Unterſtützung der Land propaganda entſandt

rC d ß7

Kationales Verſtänönis der
Sozialiſten in England

Wie wir apgliaen Zeitungen entnehmen hat
ſich der engliſche Schatkanzler Snowden bereit
erklärt der ch ehe unter derBedingung aktive Förderung angedeilaſſen daß ſie der Landwirtſchaft mindeſtens
44 Schilling je Tonne Rüben bezahle

Es iſt beabſichtigt folgende Subvention zu
garantieren auf vier Jahre 19 Schilling für
jedes Lundweight auf drei weitere Jahre
13 Schilling und auf abermals drei Jahre
61 l i de ine auf r e Jtr taatsunterſtützung zu einer weſenthen erung der engliſchen Zuckerinduſtrie
ühren wird
Die i veitorpartei hat dieſen Ent

würfen zugeſtimmtin damit die Stellung unſerer
Sozialdemokratie zur Schutzzollfrage

Die engliſche Arbeiterpartei nimmt engliſches
Volksintereſſe wahr die deutſche Sozialdemo
kratie hingegen macht ſich zum Lohndiener des
internationalen Kapitals

Die Kämpfe in China
Nach Meldungen aus Schanghai wurde der

große Angriff der Regierungstruppen auf die
Truppen Tſekiangs um den Beſitz Schanghais zu
rückgeſchlagen

Aus Peking wird gemeldet Wupeifu beabſich
tigt an einem Kriegsrat teilzunehmen in dem
über die Entſetzung Schanghais beraten werden
ſoll Changtſolin hat an den Präſidenten ein
Telegramm gerichtet in dem es heißt

Jch habe Jhnen den Rat gegeben Tſekiang
nicht anzugreifen Sie haben mir verſprochen den
Frieden aufrecht zu erhalten doch haben Sie be
vor die Tinte ihrer Unterſchrift getrocknet iſt Be
fehl erteilt den General Lou zu unterwerfen Sie
haben die Mobilmachung gegen die Mandſchurei
angeordnet und den Eiſenbahnverkehr nach Schang
hai Kouan lahmlegen laſſen Welches ſind offen
herausgeſagt Jhre Abſichten Sie ſind ein Ham
pelmann in den Händen Wupeifus

Dem Daily Telegraph zufolge erweckt die
Frage der eventuellen Räumung Marokkos durch
die Spanier in diplomatiſchen engliſchen Kreiſen
großes Jntereſſe Obwohl England in dieſer An
gelegenheit ſeinen Standpunkt noch nicht offiziell
bekannt gegeben hat herrſcht doch allgemein die
Anſicht vor daß wenn fich irgendwelche Aende
rungen für die geräumten Gebiete ergeben ſollten
dies nur auf einer Konferenz zwiſchen Großbritan
nien Frankreich und Spanien geſchehen könnte

Jn den Diſtrikten Zakhe und Amadiya im Nor
den von Moſſul wurde wie Reuter meldet nach
einem Aufſtand türkiſcher irregulärer Truppen
der Kriegszuſtand erklärt Aeroplane zerſtreuten
die Aufrührer mit Maſchinengewehrfeuer

Der amerikaniſche Kapitän Klein der von der
Regierung der Vereinigten Staaten den Auftrag
erhalten hat das Zeppelinluftſchiff in Friedrichs

abzunehmen iſt in Cherbourg angekommen
ie im Weißen Haus verlautet dürfte die An

kunft des Luftſchiffes Z R III in den Vereinigten
Staaten den Plan eines Nordpolfluges durch ein

e Marineluftſchiff wieder aufleben
aſſen

Durchlauaht
Frau Güldenwerth

Roman von Fred RNelius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es klopfte Der Diener meldete den Arzt

Hohenaſtenberg blieb ſtehen Jch komme
Er wandte ſich zu Zieten Entſchuldigung
alſo Unſer letztes Zuſammenſein vor dem
Weihnachtefeſt klingt trübe aus Jch komme

auf meine eben ausgeſprochene Bitte wahr
ſcheinlich bald zurück Wir ſehen uns nach
Seneggr Jnzwiſchen frohe Fahrt ins Mutter

aus

Zieten nahm widerwillig des Herzogs aus
geſtreckte Hand Er verbeugte ſich ſteif
kühl wortlos

Und dann war Jürgen wieder bei den
Seinen Alles war wie ſtets daheim am

Weihnachtstage Muttchen und Lieſel ſind
glücklich Jürgen zu umſorgen Sie haben
hundert wichtige Staatsaktionen Der Weih
nachtskarpfen und die Mohnpilen werden vor
bereitet Die Gans für den erſten Feiertag
muß ausgenommen werden Der letzte Kuchen
wird gebacken Lieſel hat die Sorge um den
Baum und Vorbereitungen Beſtellungen und
Einkäufe für die abendliche Beſcherung in
dem Kopf

Muttchen tat an dieſem Tage als hingen
ganz gewaltige Dinge von dem Ausfall ihrer
Kochkunſt ab Kein anderer machte es ihr nach
Wunſch Selbſt die alte Anna wird heute
nur für Handreichungen gelitten Und Lieſel

die ſich nützlich machen will flüchtet vor
Muttchens Selbſtherrlichkeit aus der Küche

So war Jürgen an dieſem erſten Vor
mittag viel allein Recht war ihm das ach
gar zu recht Er hatte Mühe ſich zu ſich
ſelbſt zurechtzufinden Er nahm Hut und
Mantel und wanderte hinaus Am liebſten
hätte er den Weg nach Sansſouei gewählt
Aber es taute Ein dünner Regen rieſelte
vom Himmel Der weiße Schnee hatte ſich
in grauen Matſch verwandelt der ſich an die
Stiefelſohlen ballte

So lief er durch die Straßen Potsdams
Am Nauener Tor dem Wilhelms und Parade
platz ſtanden die Händler mit den Tannen
bäumen Jn den Geſchäften lagen zwiſchen
Wattenſchnee und Tannengrün und Weihnachts
flitter Geſchenkartikel Feſtleckereien aller
Art und Süßigkeiten Und eine geheimnis
volle lebensfrohe Geſchäftigkeit und Emſigkeit
waren überall Und Tannennadelduft und
Weihnachtskerzenduft hingen ſich über alle
Dinge Un es wäar als klängen ſchon in
allen Ecken und in allen Menſchenherzen in
beglückendem Akkorde Weihnachtsglocken

Schein Trug und raffinierter Teufels
ſpuk Zieten gedachte des Schmerzensſtöhnens

der Todesqualen der Sorgenmartern
die auch heute Millionen Menſchenherzen wie
an jedem anderen Tag durchzucken würden
Die Wahnſinnsſchreie einer blonden Frau
gellten unaufhörlich an ſein Ohr Und vor
ſeinem Auge tanzten unheimlich ſchwarze Let
tern das Symbol des Schreckens des Wahn
ſinns Sachfen nach dem Namen wohlbekannt

der Sonnenſtein
Vielleicht ſchloſſen fich die Tore dieſer

Seelengruft hinter der ſchönen Herzogin wenn
die Weihnachtsglocken die Lügenmär von dem
Frieden der auf Erden käme durch den Abend
hallten

Stille Nacht heilige Nacht

Muttchen rechts und Lieſel links haben
Jürgens an den Weihnachtstiſch geführt Große
Weihnachtsgaben und Geſchenke iſt man ſeit
der Notzeit nicht gewöhnt Herz und Gemüt

nicht das Portemonnai kommen dafür
um ſo mehr zu ihrem Recht

Da ſteigt Jürgen vor dem Tannenbaum
der in Flittergold und Weihnachtsſchnee und
Lichterglanz erſtrahlt der Gram der im
Menſchenſein wurzelt in die Kehle Würgt
ihn So weh iſt ihm ſo bitterweh aller
Liebe ungeachtet die ihn hier umgibt

Nach der Beſcherung ſetzt ſich Lieſel an den
Flügel Die alten lieben Weihnachtslieder
klingen Die Tanne und die Kerzen duften

Und dann geht es an das kleine Weih
nachtseſſen Muttchen präſidiert ihm mit der
Würde eines Menſchen der wohl weiß daß
er ſeinerſeits das Beſte zum Gelingen eines
Feſtes beigetragen hat Der Karpfen polniſch
iſt in der Vollendung Auch die Mohnpilen

deſſen iſt fie ſicher werden ihrem Jürgen
ſchmecken Und in alten Moſelgläſern glänzt
der goldene Wein

Draußen von der ſtillen Straße tönen Weih
nachtslieder Nach alter ſchöner Sitte bringt
der Bläſerchor ſeinen Potsdamern den Weih
nachtsgruß

Vom Himmel hoch da komm ich her
Jch bring euch gute fromme Mär

Muttchen hat das Fenſter aufgemacht und
als der letzte Ton verklungen iſt geſagt
Kinder trotz allem Menſchenleid wie ſchön

und feierlich iſt doch ſo ein Weihnachtsabend
Und wir wollen rechte Freude an ihm haben
weil wir ihn auch diesmal geſund und ohne
tiefes Seelenleid verleben dürfen

a Muttchen
ie Feiertage ſtanden unter dem Zeichen

der Geſelligkeit der
ſchlachten emäßer Sympoßen

1

Kaffee und Kuchen
in

Heringsſalaten Butterbroten und
Bötzow Bier

Die Dame Gaſtlichkeit genoß bei Muttchen
immer Hausrecht Jn der Weihnachtszeit aber
wurde ihr ein beſonders feierlicher Ehrenplatz
geſchmückt

Man hatte Gäſte wurde ſelbſt geladen
verabredete ſich am dritten Feiertage zum

Abendeſſen im Palaſt Hotel Lieſel und Kon
ſorten planten den gelegentlichen Beſuch von
Kaharett und Tanztee unter Jürgens Führung
Sie überredeten Muttchen zu der waghalſigen
Jdee am Silveſterabend ein paar junge Leute
nach dem Abendeſſen für ein Tänzchen einzu
laden und für dieſen Zweck das Eßzimmer zum
Tanzſaal einzurichten

So reihten fich die Vergnügungen eigentlich
wie die Glieder einer bunten goldenen Kette
und Jürgen kam ſich vor wie ein Galeeren
ſträfling deſſen Ruder die blauen Meereswogen
furcht der an die Ruderbank gefeſſelt iſt und
zum Rudergleichſchlag fröhlich ſingen ſoll

Aber dann war ein Vormittag an dem
Lieſel zeitig in die Stadt ging an dem
Muttchen nach dem Frühſtück zärtlich über
Jürgens Hand ſtrich ihn forgend anſah
ipad ihn fragte

Wasr fehlt dir Jungchen
Muttchen mir 2
Ja Jürgen dir Eine Mutter lieſt in den

Augen ihres Kindes tiefer wie die anderen
Ich weiß dich drückt etwas Haſt du Sorgen

Nein Weniger als ſonſt
St eines Zögern Ein feiws gütiges

Liebeskummer

Aber Muttchen
Was iſt es daun W du nicht Ver

trauen zu mir haben

hellem

den

deihen zu
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